
Peglitz 3 Juli 81

Liebe Kültti.

Endlich, schlägt die Stunde der Erlösung Ich werde

Mitterrich den 5te ein 3 Uhr Nachmittag von hier

abgehen und daher nach dem Fahrplane am 6. Komars¬

tach gegen 8 Uhr Morgens (wahrscheinlich ohne Frühstärk
in Wien ankommen. s

Wenn ich sie spät schreibe, so geschieht es, weil ich ni
volle 30 Bäder zu nehmen, erst denn erstag fortge¬

hen und daher Freitig, den Sie /. oder wohl Er selbst /.
Als einen Unglückstag betrachten könnten, nach Hause

kommen werde. Pfreyst meint sich könne mich mit 29 Bädern

begungen, um so mehr, als die letzten mir bereits in

den Kopf zu steigen begrauen Auch ist das Wetter so
gräßlich, daß man fürchten muß von Neurig krank

zu wordenig steht von seinen Krankheiten zu gewesen.

Preyst und seine Frau haben sich sehr gefällig

bewiesen, was keine Kleinigkeit ist, da ich noch immer
so Laub, bin wie früher und es kein besondern Ander

haltung ist mit einem Thorischen zu konversiren.

Mir war übrigens meine Gehorlosigkeit ein guter
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Vorwand die Unterhaltung auf des Nothwen¬

digste zu beschränken und außer das war zusammen

speisten haben wir wenig Gesprache ausgetauscht.
Ich schätze mich glücklich so viel Bücher mit ge¬

nommen zu haben, denn Lesen war den ganzen Tag
mein Geschäft und meine Unterhaltung.
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Sonst wäre alles ganz gut gewesen. Wir haben

von 18. Juni au aius tabled hote gehabt, wer

der Wirt der Aufmerksamkeit hatte, für mich

allein das harte Rundfleisch in Form vans Kotelets

hauten zu lassen, meine Inner ist gerauung

und gut, aber das entsetzliche Wetter verdorb

alles. Ich werde mich dieser Badereise nach 2 Jahre
mit Schaudern erinnere dich e

Sonst befinde ich mich, wie gesagt, ungeführ

wie früher, höchstens daß ich ein wenig beßer

gehen kann. Aber in allen Badeörlern vertrö¬
sen man mit der Nachwirkung. Wie werden je

sehen. Ein großes Vertrauen habe ich nie gehabt

und das Wetter war wahrscheulich in Wien nicht

beßer als pior. Die letzten Minister Kalanitäte

haben natürlich zu meiner besterig nichts beigetragen.

Also noch niemal wir werden zu sehen!

Und so Gott venpfehlen. Ich sehre mich nach Hause

Grillparzer
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